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Amtlicher Theil .
Stille Söuigliche Hoheit der « rotzherrag habe »

unter ' « 2 . November 1894 gnädigst geruht , dem Haupt -

nmtskontroleur vr . Engelhard Bernauer in Basel ,
welcher im Einverständniß mit der Großh . Negierung

zum StationSkontroleur mit dem Wohnsitz in Posen be¬

rufen worden ist , den Titel eine - Zollinspektors unter

Belassuug seiner Range - als Hauptamt - kontroleur zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -

«isenbahnen vom 11 . April d . I . wurde Expedition - -

assistent Ludwig Bernhard in Brette » zum Station - -

amt SarlSruhe -Rangirbahnhof versetzt .

Nicht -Amtlicher « heil .
Der Abschluß der chinesisch-japanischen

Friedeusverhaudluugeu .
* Der erfolgreiche Abschluß der chinesisch -japanischen

Frieden - Verhandlungen ln Simonoseki bildet da - poli¬
tische Hauptereigniß der Osterfeiertage . Die zwischen
den beiderseitigen Vertretern vereinbarten Bedingungen
entsprechen im wesentlichen den vorher bekannt geworde¬
nen Andeutungen und berechtigen zu der Muthmaßung ,
daß , da sie nicht den Ausfluß einer spontanen subjektiven
Regung darstelle » , sondern sich erst ganz allmählich au -
den Resultaten der Konfereuzverhandlungen herausschäl -

len , wir in ihnen da - Spiegelbild der in den offiziellen
Sphären Hiroshimas und Peking - tonangebenden Mei¬

nungen erkennen dürfen . Alle - in Allem , hat sich dar¬

nach China mit Japan zwar auf keine so sehr milden ,
aber immerhin auf solche Bedingungen geeinigt , deren

Erfüllung möglich ist , ohne zwischen den beiden größten
Kulturvölkern de- fernen Osten - eine unüberbrückbare

Kluft zu reißen . Japan sieht seinen Wunsch in Erfül¬
lung gehcn , seine maritime Macht in den ostastatischen
Gewässern auf verbreiterter und verstärkter Grundlage
aufzurichten , und was China betrifft , so kann es sich über
das Mißgeschick seiner Waffen im Kriege bis zu einem

gewiffen Maße damit trösten , daß der diplomatische Feld¬

zug Li - Hung Tschang - so erfolgreich gewesen ist, als er
in Ansehung der obwaltenden Verhältnisse nur immer

ffein konnte . Für die eingehendere Würdigung der in

Simonoseki getroffenen Vereinbarungen ist da - zur
Verfügung stehende informatorische Material noch zu
dürftig , insbesondere soweit der Handels - und wirthschaftS -

politische Gesichtspunkt in Betracht kommt . Auch vermißt
man noch die wünschenswerthen Daten über die Rolle ,
welche fremde diplomatische Einflüsse zwar nicht offiziell ,
aber doch unter der Hand , bei dem Fortgang und dem

Abschluß der Friedensverhandlungen jedenfalls gespielt
haben dürften . Es ist ja oft genug betont worden , daß die

Gestaltung der künftigen Entwickelung in Ostasien nach Ende
des chinesisch- japanischen Krieges eine Frage von aller¬

höchster Wichtigkeit nicht nur für die unmittelbar bethei -

ligten Staaten , sondern auch für alle anderen Mächte ,
welche in jenen Ländet - und MeereStheilen Interessen
wahrzunehmen haben , bildet . Als solche stehen in erster
Linie die eurvpäischen Wkstmächte . Deutschland , Rußland
und die Vereinigten Staaten von Amerika . Jede dieser
Mächte hat ihre ostasiatische Jnteressenposition , welche
unter Anlehnung an die bisherigen dortigen Einfluß¬
grenzen entstanden und herangewachsen ist ; jede ist als »

genöthigt , mit der neuen Ordnung der Dinge , deren

Umrisse sich in den Ein -elbestimmungen de- chinesisch¬
japanischen Friedens sNzzenhast abzeichnen , Fühlung zu
nehmen . Ob da - so ganz glatt und rasch vor sich gehen
wird , muß die Zukunft lehren . Es konkurriren hier
zahlreiche politische und wirthschaftliche Fragen , deren

erschöpfende und allseitig befriedigende Lösung sich nicht
über '» Knie breche» lasse » dürfte . Deutschland hat , dank

seiner bisherigen ostasiatischen Politik , gleichmäßig gute
Beziehungen sowyhl zu China und Japan , als zu allen

übrigen an her Sachlage interessirten Mächten sich
bewahrt und ist daher kn der Lage , ohne Sorge vor

Mißverständnissen oder böswilligen Mißdeutungen seiner
Absichten für diejenige PRitik einzutreten , welche seinen
sachlichen Bedürfnissen und den Bedingungen des inter -
nationalen Einvernehmens , das bisher die Aktion der

fremden Mächte in Oftaflen so wohlthätig geregelt hat ,
am besten entspricht . Die anderweitig gemeldete Heran¬
ziehung de- früheren deutschen Vertreters in China .
Herrn v. Brandt , zu begutachtender Thätigkeit in dem

jetzigen Stadium der ostasiatischen Dinge legte die Ver -

muthung nahe , daß mau im hiesigen Auswärtigen Amt

für die nächste Zeit den deutschen Interesse » i« fernen
Osten verstärkte Aufmerksamkeit und Arbeitskraft zuwendet .

Deutsche» Leich.
Berlin , 16 . April . Seine Majestät der Kaiser über¬

raschte den Reichskanzler am Ostersonntag mit einem
wunderschönen Geschenk , einem Osterei , welche - aus der

Porzellanmanufaktur hervorgegaugeu und mit einer Früh¬
lingslandschaft sowie Arabesken bemalt war . Am Oster¬
montag beehrte Seine Majestät den Reichskanzler mit
einem längeren Besuch .

2 Berlin , 16 . April . Dem Vernehmen nach hat da »
preußische Staatsministerium seine Berathungen über
den Gesetzentwurf , betreffend die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes , beendet und seine Be¬
schlüsse zu der Vorlage gefaßt . Die letztere dürfte deß -

halb binnen kurzem dem BundeSrathe zugehen . Es
verlautet , daß ein beträchtlicher Theil der von den In¬
teressenten bei der Begutachtung des im Januar im

Reichsanzeiger veröffentlichten ersten Entwurfes geäußerten
Wünsche Berücksichtigung erfahren hat . daß demnach der

Entwurf in einer gegenüber der früheren mehrfach ab¬
geänderten Gestalt den gesetzgebenden Faktoren de»
Reiches unterbreitet werden wird .

Berlin , 16. April Der „Reichsan » eig er " stellt gegenüber
der „ Konservativen Korrespondenz - fest , daß die
Anträge Kanitz im Staatsrathe an vier Sitzungstagen ,
außerdem in einer besonderen Kommission berathen wurden . Die

Einsetzung der Kommission erfolgte einerseits , um brr Auflassung
derjenigen Mitglieder Rechnung zu tragen , welche die ablehnende
Haltung ausführlicher begründen wollten , andererseits um
sämmtliche AdbilkSmoßregela »usawmevzufassrn . Mit Rücksicht
hieraus siud weder die beiden Referenten noch Freiherr » . Min -
nigerode und die Anhänger der Kaoitz 'schea Anträge iu die
Kommission ausgenommen worden . In die Kommission find nur
praktische Landwirthe berufen worden . DaS Ergebniß der Kom -
missionSberathung war der sog. Schluhantrog . Außerdem em¬
pfahl die Kommission , daS Referat , welche » ihrer Beratbung zu
Grunde lag , in einer besonderen Denkschrift zur Veröffentlichung
uiedrrznlegen . Die Denkschrift wird im einzelnen geprüft » nach¬
dem sie auch dem Grafen Kanitz zur Eintragung etwaiger Aen "

derungen seiner AuSsühruagen Vorgelegen hat . Die Berathuug
de» SchlußantrageS erfolgte in der letzten StaatSrathssitzung .
Da die Diskussion über den Antrag Kanitz bereit » geschloffen
war , beschränkte sich die Verhandlung aus die Fassung deS
Schlußantrages . Hierbei sprach auch Gras Kanitz , welcher iu
feinen Ausführungen nicht unterbrochen wurde , obwohl er noch¬
mal » i» eine eingehende Rechtfertigung seiner Anträge eintrat .
Dir Behandlung der Anträge de» Grasen Kanitz ist demnach al -
korrekt , rücksichtsvoll und bei der Sachkunde der StaatsrathS -
mitglieder al » ausreichend zu bezeichnen . — Der Laudwirth -

schastSministcr lud die Vertreter der Landschaften der sieben
östlichen Provinzen nach Berlin ein behus» Beratbung der
Verbesserung deS Kreditwesen » , namentlich der
Erweiterung de» Kreise » de» beleihungSsäbigen Besitzes ans selbst¬
ständigen Ackernahrnngen , der Erweiterung der BeleihungSgreuze ,
Verbilligung de» Kredits , größerer Nutzbarmachung der Land¬
schaften und der Prüfung »er vorgeschlagenen Sulpendiruug der
AmortisationSzahlungen der Pfandbriesschuldner .

Berli » , 16. April . Die „Berliner Korrespondenz - theilt zu
dem Vorschläge de» Pastors Bodelschwingh auS Bielefeld , be¬
treffend die Errichtung einer kirchlichen theo logischen
Fakultät » das vom OberkirckenrathSpräsidenten am 30 . Mär »
an Bodelschwingh gerichtete Antwortschreibeo mit » worin e» be¬
züglich der Bemerknag de» Letzter » , daß nach Fühlung auf dem
Kultusministerium staatliche Bedenken gegen ein solche- Seminar
nicht vorlikgen würden , heißt , daß nach dort eingezogeneu Er¬
kundigungen diese Auffassung an maßgebender Stelle deS Kultus¬
ministeriums nicht getheilt werde . Die Angaben über die Stellung¬
nahme deS Kultusminister » beruhten auf einem Mißverständnis
Er selbst Kimme dem Plan nicht allein nicht zu , sondern würde
die weitere Berfolgung desselben für dir evangelische Landeskirche
hochbedenklich und verhängnißvoll erachten und werde sich ver¬
pflichtet fühlen , demselben mit allen Mitteln entgegeozutreten .

Berlin » 16. April . In einem polemischen Artikel gegen den
Artikel de» „Hamburgischen Korrespondenten -

„ Centrum und
innere Lage ' führt die „ Nordd . All ». Ztg .- au » , es sei zweifel¬
los richtig , daß die Regierung lebhafte« Interesse an dem Zu¬
standekommen der Novelle deS Strafgesetzbuches nehme und den
Triumph , den anderntheilS die Sozialdemokratie davon trüge ,
vereitelt zu sehen wünsche. Die „Nordd . Allg . Ztg .

- weiß aber
von keinen Kundgebungen , die den Schluß rechtfertigen , daß die
Regierung zur Erreichung de« Ziele» bereit sei , sämmtliche Be¬
schlüsse der Umüurzkommission ausnahmslos zu rati -
sizireu . Die einzelnen Beschlüsse des CentrumS fanden liberaler »
seit« Widerhall , der auf Erhebung des allgemeinen KriegSrnfes
hegen da » Centrum hinanSlies . Diese scharfe Weiterbildung der
Situation wurde von der regierungsfreundlichen Presse zurück »
gewiesen , weil nicht die Zerklüftung und innere Befehdung , son¬
dern die Einigung und das friedliche Zusammensein der betr .
Parteien hinsichtlich der Umsturzvorlage in dem dringenden
Wunsche der Regierung liege. — Die „Berliner Korrespondenz "

JeuMeton .

Großherzogliches Hoftheater .

„Götz von Brrlichiugen .'

Während man sonst an vielen Theatern mit Vorliebe zu Ostern
Goethe 's reichste » Bühnenwerk » den „ Kaust - , auksührte » hatte die

Leitzing der Karlsruher Hofdübue aus das Jugendwerk Goethe 's »
auf ^ Götz von Berlichingen " zurückgegriffen . und sie ist dabei

auch nicht schlecht gefahren . Irgend eine Beziehung zu Ostern
wie der „ Faust - durch den Osterspaziergang hat der „Götz "

freilich nicht ; auch die Tendenz des „ Götz " kommt der Oster¬
stimmung nicht gerade entgegen , denn in dem Goethe ' schcn Ritter -

schauspiel handelt es sich nicht um eine Auferweckung , sondern
um eine Grablegung , ein überlebtes Zeitalter sinkt mit der Ge¬
statt des Götz von Berlichingen zusammen . Aber da » Theater¬
publikum , und besonder » die Kreise desselben, die sich den Theater¬
besuch nur als ein Sonn - und Festtagsvergnügen vergönnen , hat
sich die Freude an Goethe ' s Jugendwerk , an der kernigen Krasl -

natur des RitterS mit der eisernen Hand , lebendig erhalten , und
da» Stück findet gerade au Festtagsabeoden stet» eine empfäng¬
liche, leicht anzuregende und dankbare Zuhörerschaft . DaS war

auch am Sonntag der Fall . Seit der letzten Aufführung des
Schauspiel « in Karlsruhe hat sich Einiges in der Rollenbesetzung
geändert , der WeiSlingeo , die Marie waren diesmal neu :
mehreren von früher her bekannten Darstellungen begegnete man
mit Vergnügen wieder . Herr Mark ist durch seine stattliche
Erscheinung und sein mächtiges Organ , dem er auch schöne ge -
müthSwarme Töne leicht abzugrwinnen weiß , nicht minder durch
die Schlichtveit und Ruhe seines Auftretens in hervorragendem
Maße zur Darstellung deS Götz berufen . So wie er in der
MaSkr de« Götz auSfieht . spielt er eine glaubwürdige Figur und
er bat keinerlei in seiner Persönlichkeit liegende Schwierigkeit zu
überwinden » um ua » ein zutreffendes Bild de» biederen , ver¬

trauenden Götz zu liefern . Nur litt seine Darstellung des Götz
früher an einer gewissen Einförmigkeit , von den kleinen Zügen ,
die dazu dienen , das Charakterbild zu beleben und auSzugestalten .
kamen einige nicht hinreichend zur Geltung , die Ausarbeitung
der Rolle war nicht s» vortrefflich wir der glücklich getroffene
Grundion . In dieser Hinsicht glaubten wir am Sonntag einen
Fortschritt zu bemerken, den wir gern kovstatiren ; auch war da »
Pathetische zum Vorthcil der Leistung mehr in den Hintergrund
gedrängt . Frau Höcker hat die Adelheid unseres Wissens schon
früher von Frau Petzet übernommen und was Frau Petzet in
der fein berechneten Ausführung der Rolle vor ihr voraus hatte »
daS ersetzte Frau Höcker durch die verführerische Koquetterie und
warme Sinnlichkeit . die sie als charakteristische Hauvtzüge ihrer
Adelheid hervortreten läßt . Lebhafte Anerkennung verdient Herr
Her » für daS Bestreben , den Weisungen tiefer zu erfassen und
schärfer zu gestalten , als es meistens geschieht , indem er die see¬
lisch erregten Momente Weisungen « mit vieler schauspielerischer
Kunst wiedergad . Es zeigte sich hier die Neigung des scharf
denkenden Künstlers zn möglichst eindringlicher Charakteristik .
Die Bühnenleistung gewinnt dadurch unzweifelhaft an Interesse ,
aber der Darsteller geht einigermaßen über den Rahmen der ihm
gestellten Aufgabe hinaus , denn die Gesüblsmomente deS Weis¬
ungen sind ziemlich flüchtiger Natur und spielen sich mehr an
der Oberfläche seines glatte » schillernden WesenS ab . An dem
Franz deS Herrn Höcker , einer vortrefflichen Darstellung , ist
namentlich die sinnliche Glut der Leidenschaft hervorzuheben .
Fräulein Saiut - Georges dürfte sich zn der Rolle der
Marie kaum besonders hingezogen fühlen , sie bewegt sich hier in
einer ihrem Naturell fremden Bahn ; ihrer frischen Spielweise ,
deren Hanptvorzug in einer gesunden Natürlichkeit beruht , liegen
aktive Charaktere besser als passive mit dem Heiligenschein der
killen Dulderin . Jo der Streitfrage , ob man den Georg besser
von einem jungen Mann oder einer Dame darkellen läßt , haben
wir uuS immer zu der letzteren Ansicht bekannt . Fräulein
Engelhardt weiß die anziehende Cbaraktermischung von naiv

(Mit einer Bettage .)

knabenhaftem Wesen und keckem Streitermuth so anschaulich zu
machen , daß man an ihrem temperamentvollen , treuherzigen
Georg stets Freude bat . Mit dem Geora des Fräulein Engel¬
hardt gehören auch der ernste mannhafte Lerse de» Herr » Lange »
der lustige , sorglose Abenteuerer Silbitz des Herrn Wasser¬
mann . der vortrefflich repräsentirende Kaiser Maximilian de»
Herrn Reiff zn den von früher her beim Publikum gut ange¬
schriebenen Einzelleistungen auS dem „ Götz- . Auch die andern
Darsteller des figurenreichen Schauspiels , die hier nicht einzeln
namhaft gemacht werden können, wurden größtentheil » ihren Auf¬
gaben gerecht und die theilweise recht schwierige Jnsceoirung deS
Werkes durch Herrn Direktor Hancke war eben so zweckmäßig
als gefällig . _ Wilhelm Harder .

„ Donna Diana " .
8 . E . N . v . Reznicek's komische Over „Donna Diana " , auf

welche wir bereits in einer Vorbesprechung aufmerksam gemacht
hatten und die nunmehr am zweiten Ostertage zum ersten Male
aufgesührt worden ist » hatte sich von Seiten des zahlreich er¬
schienenen Publikums jener im allgemeinen recht sympathischen
und stellenweise sogar warmen Aufnahme zu erfreuen , welche
wir als Achtungserfolg zu bezeichnen gewohnt find . Außer dem
wirklich spontanen sehr herzlichen Beifall , mit dem die vortreff¬
liche Ouvertüre der Oper , das pikante Intermezzo des zweiten
Aktes und Perin 's Narrenlied zn Beginn des dritten Aktes be¬
antwortet wurden , gab es nach allen und besonders nach den
beiden letzten Aktschlüssenlebhaften Applaus , dar sich noch steigerte ,
als mit den darstellenden Künstlern auch der Komponist des
Werkes auf der Bühne erschien . Obschon die Ungleichheit des
zwischen operettenhasteu Wendungen und dem PathoS des Musik¬
dramas schwankenden Stiles rin im Hinblick auf den drama¬
tischen Vorwurf häufig allzu große- Aufgebot musikalischer
Ausdrucksmittel » die nicht immer recht glückliche Behandlung der
Gesangsdeklamation und die jeweilige Anlehnung an Bekanntes
die „Donna Diana " ganz entschieden zu einer Aufängerarbeit



schreibt : Bei der Revision deS Civilprozeßverfah -
rrn « der hauptsächlich in Betracht kommenden Frage » sollen
ranSchst der Kommisstonsberathnog knte » MiLvKtzurttz ikwährter
Praktiker unterzogen werden die Fragen betr . die Zustellungen ,
Ladungen , Termine , mündliche Brrhandlan - sti » das Verfahren
vor dem Landgerichte , Amtsgerichte , Rechtsmittel . llrkuoden -
prvzeß , Mahnverfahren . Ehesachen , Entmündigungssachen ,
Zwangsvollstreckungen , schiedsrichterliches Verfahren , Zustelluogs -
kosten. — Au der am 18. Avril im ReichSjustirarute unter dem
Vorsitz deS Staatssekretär - beginnenden Berathungen nehmen
Theil ReichSgerichtsrath Petersen , Amtsgerichtsprästdent Beselcr -
Berlin , OberlandeSgerichtsrath Sprecher v. Berneck - Frankfurt
a . M . . AmtSgerichtsvorstand Kirchgeßner -Würzburg , Ministerial¬
rat - Otto - Dresden , OberlandeSgerichtLrath Pfizer - Stuttgart »
OberlandesgericktSrath Schember - Karlsrube » Geheimer Justiz -
xath WilmowSki -Berlin , die Justizrätde Bloom -Düffeldorf und
Kleiuschroth - München und Rechtsanwalt Schroeder jr .-Hamburg .

Frsnkrrirtz .
Paris . 15. April . Als Präsident Faure das gestrige Rennen

in Luteuil verließ , versuchte eine Frau , die sich sichtlich in großer
Aufregung befand , sich an den Wagen heranzudrängen . Polizei -
kommiffär Mougin hielt die Frau zurück und ließ sic fcstnchmen.
Der Vorgang veranlaßte das Gerücht , daß ein Attentat gegen
den Präsidenten versucht worden sei , dock beruhigte sich das
Publikum bald , da konstatirt wurde , daß die Frau dem Präsi¬
denten lediglich eine Bittschrift habe überreiche » wollen . damit
derselbe ihren Bruder , einen Buchmacher , der jüngst verhaftet
worden war , begnadige .

Paris , 17. April . ES bestätigt sich , laut „Frkf . Ztg ." , daß
die unerwartete Rückkehr deS französischen Botschafters Monte -
bello auf Befehl der französischen Regierung wegen der Lage
in Ostasien erfolgt ist- Ja divlomatischen Kreisen ist man
davon überzeugt , daß ein vollständiges franzlsisch -rnssisches Ein¬
vernehmen bezüglich eines gemeinschaftlichen Vorgehens in Ost¬
asien besteht. Wahrscheinlich wird zuerst eine Aufforderung an
sämmtliche Großmächte ergeben , auf einem Kongreß die Bestim
mungrn deS chinesisch -japanischen Vertrags zu revidiren . wenn
wirklich chinesisches Gebiet auf dem Festlande abgetreten sein sollte .

Ronen » 16. April . Der Präsident der Republik ist
heute Nachmittag hier eingetroffen . Das zahlreich auf dem
Bahnhofe » sowie auf den Straßen angesammelte Publikum be¬
grüßte den Präsidenten freudig . In der Präfektur wurde der
Präsident von den Spitzen sämmtlicher Behörden empfanges .
Präsident Faure empfing auf der Präfektur die Gemeinheräthe
und hob iu einer Ansprache hervor , er könne den eigenen Ge¬
fühlen der Anwesenden nicht besser entsprechen als dadurch »Paß
er sich bemühe , die Politik des Friedens , der Versühnung und
der Annäherung zur Geltung zu bringe » und seine ganze Energie
auf die Größe des Vaterlandes und der Republik zu richten .
Dem Erzbischof gegenüber betonte , lgul Ztg ."» her
Präsident , das Banner der Republik sei gioß genug

"
, um alle

Franzosen zu bedecken . Unter demselben sei Platz genug für
Alle , die guten Willen zeigen , welchen religiösen Glauben sie
auch hätten . ' " <: Stcho!-

Grotzherrogthum
Karlsruhe , den E ApriE

Seine Königliche Hoheit der Graßherzog er Heilte hsrzte
Bormittag von 10 Uhr an den nachbenannten Person ««
Audienz : dem Präsidenten d«S BerwaltungSgerichtShofeS
Geheimerath JooS , dem Ministerialdirektor Geheimerath
vr . Schenkel , dem Professor vr . Rückert an der Univer¬
sität Freiburg , den Oberamtsrichtern Gießler in Mann¬
heim , Förster in Waldshut und Mainhard in KarlsrLhe ,
dem Oberamtmann Schupp daselbst , dem Amtmann Flad
in Heidelberg , dem evangelischen Pfarrer Haag in Weilet
bei Pforzheim , den Professoren Klingelhöfer in Schopf¬
heim und vr . Max Müller in Mannheim , dem Notar
Bauer in Neustadt , dem städtischen Oberförster Woll in
Heidelberg , den Forstassessoren Philipp in Karlsruhe , EnS in
Staufen und Diemer in Heidelberg , dem HauptamtSkontro -
leur Bürck in Lahr , dem FinanzassessorHerkert in Karlsruhe ,
dem Vorsitzenden des Hauensteiner Militärvereins - Ver ?
bandeS , Postverwalter Keßler in Albdruck , dem Rektor
an der erweiterten Volksschule in Karlsruhe Or . Gerwig ,dem Bauingenieur Margstein in Sinsheim . dem Vor¬
sitzenden des MilikärvereinS - Bezirksverbandes Bretten ,
Fabrikanten Wittmer daselbst , dem Hoflieferanten F .
Friedrich in Weinheim , sowie dem Waisenhausverwalter
Fischer in Karlsruhe . Abends hörte Seine Königliche

stempeln , so fanden wir doch fast alle günstigen Erwartuugeu ,
welche die Lektüre der Partitur in uns wachgcrufeu batte , durch
die Aufführung des Werkes bestätigt . uod nur in Hinsicht der
allzu häufig zu dick und zu lärmend geralhenen Instrumentation
hatten wir uns bei dem allerdings sehr flüchtige » Einblick in die
Partitur getäuscht . »Donna Diana " erscheint uns als dir Probe -
arbeit eines reich beaalagtrn und in allem Technischen seiner
Kunst bereits hochentwickelten Talentes , von dem bei maßvollerer
Verwendung des Erlernten und reicherer Entfaltung des Ange¬
borenen interessante Neuschöpfungen ans dem Gebiete der komischen
Oper wohl zu erwarten sei» dürsten . Bei der vorzüglichen
Sorgfalt , mit welcher die schwierige Partitur durch Herrn
Generalmusikdirektor Mottl einstudirt und die Bühneuhandlung
durch Herrn Lauge inscenirt worden war . konnte und mußte
die an gefälligen Gedanken und reizvollen Einzelzügcn reiche
Oper durchaus unterhaltend wirken , und wir zweifeln nicht
daran , daß „ Donna Diana " dem hiesigen Theaterpnblikum vor
den Sommerferien des Großh . HoftheaterS noch manchen ver¬
gnügten Abend bereiten wird . Die Besetzung der einzelnen
Partien können wir als eine ziemlich gute bezeichnen, wennschon
das Darstelluugsvermögen der einzelnen Künstler für eine wirk¬
lich zündende Wiedergabe des . Lustspieles " nicht recht zureichtc .
Frau Mottl , der mit der Titelrolle des Werkes eine sehr be¬
deutende Aufgabe zugefallen war , löste dieselbe unter mehrfacher
Anlehnung an berühmte Muster und augenscheinlich getragen
von dem Bewußtsein , Fräulein Meyer (Donna Laura ) und
Fräulein Bratauitsch (Donna Fenisa ) zn Partnerinnen zu
haben , in recht anerkeusenswerther Weise . Einzelne Momente
ihrer Donna Diana wirkten tatsächlich bedeutend und es steht
zu hoffe» , daß die Künstlerin bei Wiederholungen des Werkes
mehr und » ehr diese einzelnen Momente zu einem einheitlichen
Ganzen zu verbinden lernen wird . Ein Gleiches hoffen wir von
den Prinzen , die bis ans den Mangel einer größeren lustspiel -
artigen Freiheit der Bewegungen von de» Herren Gerhänser
(Don Cesar ) , Rosenberg (Don Louis ) und Cords (Don

Hoheit den Bortrag des LegationSrathS vr . Freiherrn
von Babo .

i Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgrvßherzogin sind heute Vormittag wieder nach Frri -
burg zurückgekehrt . _ _

** Im Jahre 1887 wurde seitens des Ministeriums des Innern
der Versuch gemacht , unter Bewilligung einer staatlichen Beihilfe
die Kanarienvogelzucht in einer Reihe von Gemeinden
des badischen Schwarzwaldes einzuführen ; in Betracht kamen
dabei diejenigen Gemeinden , in denen Hausindustrie getrieben
wird , welche die Bewohner ohnehin zu Hause zurückhält und es
denselben ermöglicht , den Thierchen die erforderliche Pflege an¬
gedeihen zu lassen . Nach den Resultaten , welche in jüngster Zeit'
festgestellt worden sind , kann dieser Versuch erfreulicher Weise
als gelungen bezeichnet werden . Es befassen sich z . Z . in Furt -
wangrn 2V, in Gütenbach 6 . in Triberg 2. in St . Georgen 25 ,
in Böhrenbach 20, in Bernau S, in Menzenschwand 2 Personen
und in Todtmoos 1 Person mit der Kanarienvogelzucht . Die
Zahl der Kanarienmännchen , welche alljährlich an den genannten
Orten gezüchtet werden , beläuft sich auf ca . 900 . Der Preis ,
welcher für das Stück erzielt wild , schwankt zwischen 5 und 15 M .
Bogelliebhaber werden auf diese Bezugsquelle aufmerksam ge¬
macht ; nähere Auskunft werden die Vogelzuchtvereine in Triberg
und Furtwangen . gerne geben.

* ( A u S stellunn . ) - Jm ' tKr oß b . Kunstgewerbc -
Museum ( Westendstr - 81 ). ist für kurze Zeit eine größere An¬
zahl von Relief - PorträtS » Arbeiten von Professor Rudolf
Mayer — ausgestellt und während der üblichen Besuchsstunden
dem Publikum »»gängig , ^ v .

* ( Der Besuch des Großh . Wildparks ) außerhalb
des dem Publikum freigegebemn »Klosterweges " , per vom eiser¬
nen Thore nach dem Gchalterhau » führt , ist ohne besondere Er -
laubniß verboten . Die Erlaabniß kann erwirkt werden : rr. bei
Großh . Hofforst - und Jagdamtj Jahnstraß ^ ^ 1 , unentgeltlich
vom l5 . April ab für daS laufende Jahr in beschränkterem Um¬
fange und jederzeit widerruflich , wenn «in wissenschaftlicher oder
künstlerischer Zweck deS BrsncheS nvksvviesen wird ; d . bei Großh .
Hofzahlawt , Schloßplatz 1 , yomTbi - . Amii dil 15. September
»egen Lösung «in», Tageskaxte MrvHtziM . « der einer «« «
15. April chrs 15. September Qs I « Meiden . Dauerkarte für
flink Mari , Der Erlös auschiesili , Torrn wird dem Armen -
rathe dakier , übxrwielen . Den Besuchern deS Wildparkes kst ver¬
boten : Das Laufenlaffen von Huyde » , . Betrete « der Wildfutter -
plätze oder sonstige Beunruhigung deS Wildes » sowie daS Näs¬
slichen iiuh Mituehmcn «oa Abwnrsstange « , ferner daS Rette «
und Fahren aus den Fuß - und Bürfchmege » « ob de» abgewSldten
Mittelwegen der Haüptakeen . lleberlretuagen » erden nach Maß¬
gabe der Strafbestimmungen geahndet . Da » Personal ist ange¬
wiesen, die Eintüttskgrten sich »« zeigen zu lassen , wrßhalb die
Pesucher gebeten sind ^ solche bei sich zu tragen . Gleichzeitig

, wird ans daS zur . Verhütung der FeuerSgefabr erlassene bezirk»-
, amtliche Äerbot de» Tabakrauchens in den Waldungen ganz be-

svNd .u - bingewleseü . .
^ LMah Programm ) . zu den am Sonntag Nachmittag
IW - «f dem Karlsruher Exerzierplatz stattfindenden Rennen

Äs Karlsruher Reitervereins ist folgendermaßen fest¬
gesetzt worden ; - - 1̂ Osfizierjagbrennen . Ehrenpreis
Seiner Königlichen H»beit deS Großhrrzogs dem Ersten , Ehren -
presie dem Zweite » und Dritte » . Entfernung etwa 2 000 Meter .
Angemeldet : sechs Pferde , ll . BersnckLjagdrennen .
Ehrenpreis (120 M . > und 300 M . dem Ersten . Ehrenpreise
dem Zweiten und Dritten . Entfernung etwa 2 000 Meter .
Angemeldet : neun Pferde . Hl . Jagdrennen sür schweres
Gewicht . Ehrenpreis (120 M .) und 100 M . dem Erken .
Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten . Entfernung etwa
2000 Meter . Augemeldrt ; nenn Pferde . IV . Frühlings -
jagdrenoeo . Ehrenpreis Seiner Königlichen Hobeit des
Großberzogs und 500 M . dem Ersten , Ehrenpreis und 100 M .
dem Zweiten , Ehrenpreis dem Dritten . Entfernung etwa
3500 Meter . Augemeldet : neun Pferde . Im Anschluß an die
Rennen findet ein Jagdreiten „ Fuchs in Sicht " ,
Distanz etwa 5L00 Meter mit Auslauf , statt . Ehrenpreise dem
Erken und Zweiten . Die groß « Bethriliqung an den Rennen ,wie auch an dem »Fuchs in Sicht - Jagdleiter, " , verspricht das
Rennen in diesem Jahre ganz besonders interessant zu gestalten .
Während des Rennens wird die Kapelle des Feibdragoner -
regimentes konze

'
rtiren .

/ (Die SchwurgerichtSverhand ln u g en ) deS zweiten
Quartals nahmen beute Vormittag S Uhr unter dem Vorsitz des
Herrn Landgerichtsdirektors Rauch ihren Anfang . Die Tages -

Gaston ) recht ansprechend nud charakteristisch intrrpretirt wurden .
Wie Frau Mottl so wuchs auch Herr Gerhänser mit seiner
Aufgabe von Akt zu Akt, und in gleicher Weise mußte selbstver¬
ständlich das Interesse des Publikums für das sich in Stolz
bekriegende und durch Stolz besiegende Liebespaar zunehmcn .

Eine recht gewandte , fesselnde und vielleicht nur vier und da
noch etwas feinerer Retouchirnagen bedürftige Leistung war der
Hofnarr Perm de - Herrn Rebe , dessen Geliebte Floretts von
Frl . Noo bübsch gesungen und , abgesehen von einigen allzu
stereotypen Bewegungen » anmnthend dargestellt wurde . Herr
Heller repräsentirte den Grafen von Barcelona mir Würde
und sonorem Stimmklange und wurde von den Chören in wir -
kungsollster Weise begrüßt und gepriesen . Die ausdrucksvolle ,klare und rhythmisch scharfe Wiedergabe des schwierigen Orchester -
parteS und dir sichere und feine Ausführung der vielfach sehr
heiklen Ensemblesätze , von denen wir des dynamisch sehr wirk¬
samen in Sequenzen aMeigenden GebeteS » Nur beten kann ich
j - tzt zu Gott " — des schelmischen Octettes » Das also ist's , waS
man von ihr verlangt " und de« echt spanisch onmuthenden Sex¬
tettes »Das Glück war heut mir hold " im dritten Akce besonder »
gedenken wollen , legten beredte» Zengniß ab von der Liebe und
Sorgfalt , mit der die Ausführung vorbereitet worden war , und
>n der Juscenirung der Over , in Kostümen und Dekorationen
waltete ein oftmals geradezu blendender Luxus . Im zweitenAkte , dessen intime trauliche Garteodekoration ganz besonders
schön wirkte , trat auch noch da » gleichfalls neu kostümirte Ballet ,geführt von Fräulein Maris , mit Erfolg für das Gelingen
de« Abends ei» , kurz alle Faktoren unserer Hofoper hatten sich
vereint » um dem hör - und schanlistigeu Publikum einen genuß¬
reichen Abend zu verschaffen , und wir glauben wohl im Sinne
aller Premiörenbesucher bestätigen zn sollen , daß nuferem Künst -
lrrensemble die Ausführung diese» Vorhabens in gleicher Weise
geglückt ist , wie dem Komponisten der »Donna Diana " feine
Oper .

ordnung umfaßt sechs Fälle , so daß mit Schluß dieser Woche
die Verhandlungen zu Ende geben. Nach einer Begrüßung brr
Geschworenen durch den Vorsitzenden und einer eingehenden
Belehrung derselben Über die Rechte und Pflichten wird in die
Verhandlung deS ersten Falles eingetreteo . Angrklagt ist der
zwanzig Jahre alte Steinhaner Franz Hagenbucher au »
Egenburg wegen Körperverletzung mit »achgefolgtem Tod «. Die
Staatsanwaltschaft war durch Herrn StaatSanwalt Dölter ,die Bertheidigung durch Herrn Rechtsanwalt vr . Süpflr ver¬
treten . Die heute zur Sühne stehende Tkat charakteristrt sich als
eine jener traurigen Mefferaffaircn , wie sie auf hem Lande leider
noch recht oft sich abspielen . Der Tatbestand ist nach der
heutigen Beweisaufnahme folgender : Am 20. Januar d . I . ,Sonntag Abends zwischen sieben und acht Uhr » begab sich die
Schwester des Angeklagten mit ihrer ans Karlsruhe zu Besuch
anwesende » Bekanntschaft und dem Angeklagten zur Bahn ,um die Rückreise anzutreten . In der Nähe des Bahnhofs
stand eine Anzahl Burschen , von deren der eine , ein ge¬wisser Friedrich Himmel , die Schwester des Angeklagten in
jener höflich » bäuerischen Art begrüßte » die den Aerger über das
Erscheinen eines fremden Liebhabers im Dorfe offenbar kundthun
sollte . Der Angeklagte hat auf diesen Gruß augenscheinlich eine
höhnische Bemerkung gemacht , die in der Verhandlung nicht
mehr festgestellt werden konnte , worauf der Getödtete antwortete :
„So gibt es keinen !" Auch die Schwester des Angeklagten , die
deute nicht erschienen , hat ihren Bruder durch den Zuruf , »es
sind ja nur Buben " von einem weiteren Vorgebe » zurückhalten
wollen . Der Angeklagte , der augenscheinlich auch seinem zu¬
künftigen Schwager gegenüber sich als Herr der Situation zeigen
wollte , rief hierauf . wer etwas von ihm wolle , solle kommen ",und als bann der kleine schwächliche Himmel aut ihn zatrat , er¬
hielt er von dem Angeklagten einen Schlag gegen den Kopf .Der Stoß war mit einem Stellmeffer geführt , traf die Kopf¬
schlagader » so daß der Tob nach wenigen Minuten erfolgte . Die
Staatsanwaltschaft beantragte Bejahung der Schnldfrage und
Bernernung der Frage nach mildernden Umständen , « ährend sei¬
tens der Bertheidigung alle Momente für Bejahung der Frage
nach mildernden Umständen anfaeführt wurden . Die Geschwore¬
nen bejahten in diesem Sinne die än sie gestellten Fragen , wo¬
raus der Angeklagte za einer Gefängnihstrafe von zwei Jahren ,
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft vcrnrtheilt wurde .

* ( Kleine Nachrichten ans dem Grvßherzogtbum . )AuS Rnßhet « wird uns geschrieben : Ein Kind unserer Ge¬
meinde , Otto Becher , Sohn des SchmiedemeistecS Fr . Becher ,
gegenwärtig Pastor an der Johannesgemeinde zu Buffalo in New -
Dork, ist von brr Universität Brighton auf Grund verschiedener
Werke theologischen utrd philosophischen Inhalts zum vootor pbllilooari « «aus » erkannt worden . — Am Ostersonntage vollendete
Medizinalrath Vr . Würth in Kreitmr « sein SO. Lebensjahrin voller Geistes - »ad Körverfrifche . — Ja Brette » ertrank ein
dreijähriges Kind in dem Brunaentrog eine- HauseS beim Ober¬
thor . — Im Waide bei Enzberg ist am Ostermontag Feuer
entstanden . Auch ip Kieselbronn wurde der Brand bemerkt und
die Bewohner wurden alarmirt . Mit vereinigten Kräften wurde
dem Brand bald ein Ziel gesetzt . Auch die Feuerwehr Dill -
Weißeaftein war erschiene» . Die von dem Fener ergriffene Fläche
beträgt ungefähr ' /« Morgen . — In Riegel (A . Emmendingen )ließ sich der Kanonier Karl Friede . Wagner von Sexau » gebürtig
von Malterdingen , etwa 300 Meter oberhalb der Station Riegelin selbstmörderischer Absicht vom Zug überfahren und wurde
sofort getödtrt . — Eine große Ausstellung der Arbeiten der Jo .
dustrieschulen deS Kreises Mannheim soll in den Tagen vom 1 .bis 5 . Mai in Weinheim stattfinden . — Das Werthpocket ,welches iu Heidelberg von einer Lehresfrau auf einer Ruhebankin der Anlage liegen gelassen wurde » ist von einem Laternen¬
anzünder gefunden und bei der Polizei abgeliefert worden . Der
ehrliche Finder erhielt eine angemessen : Belohnung

ü ! Mannheim , l6 . April . (Franenverein . Schluß .) A b-
theilungV . Unterrichtswesen . Die Thätigkeit der
Abthrilung dehnte sich im ahgelauseuen Jahre « eitet aus . Bis¬
her war die Aufgabe Unterstützung der Lehrerinnen des Hand¬
arbeitsunterrichts in den Mädchenklaffen der Volksschule gewesen ,sowie ähnliche Beihilfe im Kochkurs für deren Schülerinnen .Vom Oktober an besuchten die Damen der Abtbeilung V auch in
ähnlicher Weise den von der Stadtbehöide neu eingerichteten Flick-
kurS für schulentlassene Mädchen . Abtheilung VI Volks¬
küche . Mit dem Jahresschluß ging die bisher von der städti¬
schen Stiftungskommisston anSgeüble Verwaltung der Gelder ,sowie die Leitung des Peisonellen . dank dem Entgegenkommender städtischen Behörden in die Hand der Abtheilung VI über ,so daß ihr nicht nur der Betrieb , sondern auch die ganze Admi¬
nistration obliegt . Der Nutzen springt in die Äugen durch die
Erwägunq , daß hierdurch 80 Proz . der bisherigen Berwaltungs -
kosten erspart werden können . Ter Besuch der Volksküche hat
gegen das Jahr vorher uw etwa » zuTnomme « , der Durchschnitt
hob sich von 150 auf 165 . Allgemein wird die Güte und Nahr¬
haftigkeit und nicht minder die anregende Abwechselung der ver¬
abreichten Speisen anerkannt . Der Volksküche kommt die sich
hier mehr und mehr einbürgernde Gepflogenheit » Unterstützungan Hilfsbedürftige in Form von Suppen - oder Sveisemarken ,welche dann am Schalter eingelöSt « erden können , zu verad
reichen , sehr zu gute . Das Gesawmtvermögcn des Frauenver -
einS Mannheim betrug Ende 1894 73 233 M . gegen 69 769 Mim Vorjahre . Die Chronik des Be . eins hat nicht Vieles , aber
doch recht Erfreuliches und der Aufzeichnung Werthes zu be¬
richten .

Verschiedenes .
Berlin , 17. April . Die Blätter melden » daß eine zahlreiche

Lehrerversawmlung in Hirschberg die Gründung eine« Deut¬
schen Lehrerheims in Schreiberhau beschlossen hat . Die
Gründung eines zweiten Lehrerheims im Westen Deutschlandswurde zur Anregung gebracht .

Danzig , 13 . April . Am Charsreitag gingen trotz lebhaftenWindes etwa 100 Hochleeboore von der Insel Hela ans See ,weil die Ausbeute an Lachs beträchtlich zu werden versprach .Der Wind steigerte sich bis zum Sturm , so daß die Boöte
den Hasen aufsnchen mußten . Mehrere Fahrzeuge trieben ohne
Segel und Mast hilflos auf dem Meere ; der Kieler Dampfer
„Adele" brachte den größten Theil der Boote in Sicherheit :
mehrere werden als verloren betrachtet .

Hagen i . W . , 16 April . Durch eine Blntthat wurde
gestern Tu dem benachbarten Eilpe die Ruhe deS Osterfeste -
gekört . Zwei Schwäger begaben sich in einer dortigen Wirth -
schaft in betrunkenem Zustande au einen abgelegenen Ort .
Vorübergehende , die Blut unter der Thür hervorfickero sähe»,erbrachen die verschlossene Thür und fanbea den jüngeren der
beiden Schwäger mit durchschnittener Kehl « todt . Der Thäter »eia verheiratheter Fabrikarbeiter , entfloh iu feine Wohnung , jagte



sich dort auS einer alten Jagdflinte eine Schrotladung in die
Schläfe und verschied bald darauf .

Augsburg , 15 , April . Der kürzlich verstorbene Färbereibesitzer
Prinz bat der Stadt sein ganze - , 240OLO M . betragende- Ver¬
mögen vermacht . 170000 M . sollen zur Vergrößerung des
Stadtgarten - verwandt werden . 50 000 M . bat die Stadt der
Schlaraffia Augnsta au- zuzablen, welche Summe bei einer Auf¬
lösung des Vereins an die Stadt zurückfällt .

Wien . 15. April . Beim Abstieg von der Rax -Alm find gestern
vier Ausflügler abgekürzt , vou denen z» ei erheblich , die
beiden andern leicht verletzt sind . Heule stürzte von der Rax -
Alm ein Wiener Postbeamter ab und erlitt einen Beinbruch.

Wien , 16 . April . Außer in den bereits gemeldeten Ortschaften
fanden in noch mehreren Ortschaften Oberösterreichs, darunter in
Linz, Erdbeben statt, ferner in einer großen Reihe von Ort¬
schaften Kärntens , Steiermarks , Krains , so z . B . in Beide - ,
Pola . ferner in Wara - din ( Kroatien) . Ein größerer Schaden
ist nach den bisherigen Meldungen nirgends angerichtet worden.

Laibach , 17. April . Im Bezirk Stein sind infalge deS Erd¬
bebens Kirchen und Schulen fast überall schwer beschädigt .
Viel Vieh ist umgekommen . Der Schaden wird auf 100000 fl.
geschätzt. Ja Bodicc sind viele Gebäude eingestürzt.

Rom , 17 . April . Auf dem Kriegsschiff „ Jtalia " starben ,
laut » Berliner Lokalauzeiger *

» von 800 Kadetten 30 an Genick¬
starre . Die Mannschaften wurden deßhalb gestern ausgeschifft.

Paris , 15 . April . Ausflügler » die sich gestern am Seineufer
bei Saint - Cloud ergingen , bemerkten im Flusse eine mit der
Strömung schwimmende Masse, die das Autsehen eines mensch¬
lichen Leichnams hatte. Ein junger Mann sprgug in 's Wasser,
um die Leiche aufzustschen . ertrank jedoch vor den Augen der
entsetzten Zuschauer. Matrasen gelang eS sodann , die genannte
Masse an's Land zu bringen. Es waren die Leichen eines
jungen Mannes und einer jungen Frau » die mit einem Gürtel
zusammengebunden waren. — In der Nähe de- Friedhofs in
LonS - le- Sauoier wurden fünf Kisten Dynamit im Gesammt-
gewicht von 100 Kilogramm aufgefunden , die 1882 gestohlen
worden waren. Die Kisten werden bis zum Eintreffen der
gerichtlichen Kommission vom Militär bewacht . — Gestern Nacht
brach an Bord de- im Hafen von Havre ankernden Petroleum -
Kämpfers »La Höve" ein Brand aus , der da- Schiff in
wenigen Minuten in einen einzigen Glutherd verwandelte. Die
Mannschaft konnte sich retten. Der Schaden beträgt über eine
halbe Million Francs , doch ist derselbe durch Versicherungen
gedeckt . Die Untersuchung hat ergeben , daß die FeuerSbrunst
durch die Unvorsichtigkeit zweier Matrosen verursacht wurde, die
mit brennenden Kerzen die Kohlenkammer betreten hatten.

London , 16 . Avril . Der deutsche Dampfer „Georg * ist nach
einem Zusammenstoß mit der englischen Bark » Indian Cbies "
in der Nähe von Gaodwin gesunken . Die Mannschaft wurde
gerettet.

Telegraphische Nachrichten , ^,
Berlin , 17. Avril . Der „Nat .-Ztg ." zufolge wird sich beute

Nachmittag im Auswärtigen Amte ein Komits für de» Bau
der deutsch - ostafrikanischen Centralbahn kon-
stituiren.

Berlin , 17- April - Da - „ArmeeverorduungLblatt" veröffent¬
licht eine allerhöchste KadinetSordre, wonoch die neneu Bestim¬
mungen über die Beschwerdeführung der Offiziere. Sani -
ILtSossiziere und Beamten des HeereS genehmigt, sowie die älteren
Vorschriften über den Dienstweg für die Behandlung von Be¬
schwerden von Militärpersonen , sowie Civilbeamten der Marine¬
verwaltung vom 6. März 1873 nunmehr außer Kraft gesetzt
werden .

Berlin , 17. April . Der 24 . K » ugreß derDeutschen
Chirurgischen Gesellschaft ist heute im Langeobeck-
Hause unter Vorsitz von Professor Gossenbauer in Wien zusam-
mengetreten. Zum Vicepräsidenten wurde Professor Esmarch -
Kiel gewählt. Zunächst wurde die Beschlußfassung über die
Frage der Abhaltung eines internationalen chirurgischen Kon-
grefseS für später zurückgestellt . Sodann sprach Professor Berg¬
mann -Berlin über die Fortschritte auf dem Gebiete der Chir¬
urgie . Mehr als 90 Vorträge und Demonstrationen sind an-
gemeldet .

Berlin , 17 . April . Der frühere Gouverneur von Ostasrika,
Frdr . » . Scheie , ist zum Flügeladjutauten Seiner Majestät
Z>eS Kaiser- ernannt worden.

Berlin, 17 . April . Der „ Lokalanzeiger " meldet aus
Friedrichsruh : Fürst Bismarck empfängt heute Mittag
1 Uhr vie deutschen Jnnungsmeister, am 27 . oder 28.
April etwa 1500 Natisnalliberale aus der Provinz
Sachsen und am 5 . Mai 1000 Ostfriesländer. Das
Befinden des Fürsten ist , abgesehen von den zeitweise
auftretenden Gesichtsschmerzen, gut. Graf Herbert Bis¬
marck mit Gemahlin ist nach Wien ab gereist.

FriedrichSruh , 17 . April . Etwa 4M Vertreter der
deutschen Jnnungsverbände brachten heute Nach¬
mittag dem Fürsten Bismarck eine Ovation dar, welche
bei herrlichem Wetter glänzend verlief. Vorher hatte
der Fürst eine Deputation aus Darmstadt empfangen ,
die eine Mappe mit Ansichten von Darmstadt überreichte,
sowie eine Deputation der Münchener Künstlergenoffen¬
schaft, die eine Statue überreichte.

Lübeck , 17 . April . Der langjährige präsidirende Bürgermeister
Dr . Kulencamp ist gestern im 68 . Lebensjahre in Montreux
gestorben . Derselbe bat 26 Jahre dem Senate angehört.

Grouberg » 16 April . Generaloberst » . Los traf gestern zum
Besuch der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof ein :
dieselbe ist beute Nachmittag wieder nach Berlin abgereist .

Darmftadt , 17 . April . Die „ Darmstädter Zeitung"
Meldet , Seine Majestät der Kaiser werde voraussicht¬
lich am 27 . d . M . Nachmittags von Karlsruhe hier ein-
treffen , um die Königin Victoria zu begrüßen , die am
24 . d . M. Nachmittags 1 '/, Uhr hier ankommt. Am
darauf folgenden Sonntag wird der Kaiser wieder ab -
reisen.

Darmstadt . 17 . Febr . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfängt morgen den russischen Botschaf¬
ter in Berlin, Grafen von Osten -Sacken, und den unga¬
rischen Ministerresidenten am hiesigen Hofe , Staatsrath
v . Ozerow , behufs Entgegennahme der AbberufungS -
bezw. Beglaubigungsschreiben . Nach der Audienz findet
Hoftafrl statt , an welcher auch der sächsische Kriegs¬
minister von der Planitz theilnimmt , welcher hier einge¬

troffen ist , um den GrieSheimer Schießplatz kennen zu
lernen .

Nürnberg , 17 . April . Der Parteitag der kontere
vativen Partei Bayerns nahm , laut »Franks . Ltg -

* , ein¬
stimmig eine Resolution gegen dieUmsturzvorlage an.

Stuttgart , 17. April . Dem im Roseusteinpark vom Pferd
gestürzten Herzog Albrecht leistete sein Bruder Robert die
erste Hilfe . Auf ärztliche Anordnung mußte, laut »Franks. Ztg " ,
um eine weitere Erschütterung zu vermeiden , der Herzog aus
einer Tragbahre in sein Schloß in Stuttgart verbracht werden .

Stuttgart, 17 . April . Das Bulletin über das Befinden
des Herzogs Albrecht von Württemberg besagt : Nach
einer ruhig verbrachten Nacht war das Befinden des
Herzogs ganz befriedigend.

Wien , 17 . April . Außer auf den Wienerberger und
Hernalser Ziegeleien haben auch auf anderen , Neineren
Ziegelwerken 350 Arbeiter die Arbeit niedergelegt .
Die Verwaltung der Wienerberger Ziegelfabrikgesellschaft
beschloß , nur den Ziegelschlägern die Löhne aufzubefsern,
die Forderungen der übrigen Arbeiter aber abzulehnen .

Budapest , 17 . April . Der »Bud Korr . " zufolge begibt sich
der Handclsminifter Daniel heute Nachmittag nach Wien , um
den morgen beginnenden Verhandlungen» betr . die Verstaatlichung
der Südbahnlinie , beizuwohnen .

Laibach , 17 . April . Heute Früh 1 Uhr und 4 Uhr
wurden hier neuerdings zwei Erdstöße verspürt , von
denen der letztere sehr heftig war . Die Bevölkerung ist
zum größeren Theil in die Wohnungen zurückgekehrt.

Paris , 17 . April . Das „ Journ . off. " veröffentlicht
den Beschluß der zeitweiligen Schließung der Zoll¬ämter in Delle für die Ein - und Durchfuhr von Rin¬
dern . Hämmeln , Ziegen und Schweinen, ausgenommen
Hammel aus Oesterreich-Ungarn mit der Bestimmung
Lavillette auf Grund des Ausbruchs der Maulfäule in
der Schweiz .

None », 17 . April . Nach dem gestrigen Empfange in der
Präfektur besuchte Präsident F ante eine Kaserne, wo er mehrere
Auszeichnungenvertheilte, hierauf eine Kleinkinderbewahranstalt
und eine Spinnerei . Ueberall wmdrn de« Präsidenten Ovationen
dargrbracht. Abends fand in der Präfektur ein Diner zu 60
Gedecken statt , dem später ei» glänzender Ball im Stadthanse
folgte. Trotz eines leichte» Regens war die Illumination der
Stadt sehr gelungen . Im Laufe deS gestrigen Empfange - auf
der Präfektur drückte rin Munizipalratb den Wunsch aus , daß
die Gesetze zu Gunsten der Arbeiter, welch letztere von dem aus
ihre » Reihen hervorgegangenenMann viel erwarteten , za Stande
kommen möchten . Faure erwiderte, er hoffe, die Arbeiter würden
ihre Hingebung in den Dienst der mit Mäßigung , aber bestimmt
fortschrittlichen Republik Kellen, einer Republik» wie die Arbeiter
sie verstünden und wie er selbst sie verstünde .

Bolbee , 17. April. Der Präsident der Republik , Faure ,
verließ heute Früh 8 Uhr Ronen , um sich nach Havre zu begehe»«
wo die Ankunft um 5 Uhr Nachmittags erfolgt . Einen großen
Theil des Weges legte der Präsident zu Wagen zurück und nahm
in den meisten Ortschaften kurze« Aufenthalt , um sich die Be¬
hörden vorftellen zu lasten .

Brüssel , 17. April . Die Meldung der italienischen Blätter
von der bevorstehenden Verlobung deS italienischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Clementine wird ausdrück¬
lich dementirt mit dem Hinzufügen, daß die Reise de- Königs
nach Italien auf ärztlichen Rath erfolgt. Der König wird Rom
nicht besuchen.

London » 17 . April . Das Bureau Reuter meldet auS Sadok (? ) ,
Lieutenant Fowler . sowie die von UmraKhan gefangenen
SopoyS sind freigelaffen und heute hier eingetroffen.

London , 17. April . Die »Times " erfahren auS Peking : Die
Entscheidung in Betreff d«S Uebereinkommen » mit
Japan sei Li-Hung -Tschang überlasten worden. Der Hof
hätte nur Gesichtspunkte von allgemeinem Charakter gegeben ,
durch welche Li-Hnng-Tschang nicht gebunden gewesen sei. Die
»Times " behaupten , daß die FriedenSbestimmungrn. wie sie ihnen
von Shanghai telegraphirt wurden » in der Hauptsache richtig seien .

« t . Petersburg , 17. Avril . Wie die » St . PeterSb . Ztg "
meldet , verläßt der bisherige deutsche Botschafter , General
v . Werder , heute St . Petersburg .

Belgrad , 17 . April . Ihre Majestät die Königin Natalie
wird am 10 Mai hier eintreffen .

Konstantinopel , 17 . April . Der Sultan verlieh dem
scheidenden deutschen Botschafter, Fürsten Nadolin , die
Brillanten znm Oswaui - Orden . dem Legationsratb Graf
Henkel zu DonnerSmark den OSmani Orden 2 . Klaffe-

Madrid , 17. April . (DePutirtenkammer -) Der Krieg - -
minister erklärte , die Regierung habe beschlossen, dir europäische
Garnison aus dm Philippinen zu verstärken .

Madrid , 16 . April . Morgen gehen di« Kanonenboote . Pinzon " ,
. Aanez ", » Galicia " und »PhilipinaS " nach Cuba ab . Weitere
Schiffe werdeu in Stand gesetzt für den Fall , daß Marschall
Martinez CampoS solche verlangen sollte. Der Kolomalminister
wird nur eine Million Pesetas in Silber nach Cuba schicken ;
der Rest wirb , wenn Campos neue Mittel verlangt . in Gold
gesandt . Der Minister wünscht ein Steigen deS Wechselkurses
in der Havana zu vermeiden .

Vom ostafiatische « Kriegsschauplätze.
London , 16. April. Der diesige japanische Gesandte hat

gegenüber einem Vertreter des Reuter ' schea BureauS erklärt , er
babe keine Nachrichten von dem Abschluß des
Friedens erhalte » . Das Telegramm der „TimeS" enthalte
verschiedene Punkte nicht , die , wie er wisse, von den Japanern
ausgestellt seien. Das Telegramm enthalte z . B . weder dir Meist -
begünstigungsklausel noch andere Konzessionen auf kommerziellem
Gebiete . Die Kriegsentschädigungerscheine ihm zu klein , »»gegen
erscheine ihm die Unabhängigkeit Koreas und die Abtretung
Formosas richtig . Auch das Bündniß mit China scheine ihm
unwahrscheinlich . Artikel 2 und 3 wären schwer verständlich, da
außer dem erwähnten Gebiete keine anderen Plätze , mit Aus¬
nahme von Wei-hai- wei, erobert seien.

London , 17. April . Das Bureau Reuter meldet auS Shanghai »
der amerikanische Konsul erhielt ei» Telegramm von
Fester , daß die FriedenSbrdingungeu zwischen China
und Japan , die gestern unterzeichnet wurden , genehmigt wor¬
den find .

Washington , 16 . April . Die Frau deS früheren Schatz-
sekrrtärS , Foster » erhielt von ihrem Gatten rin Kabeltelegramm »
in welchem die Nachricht bestätigt wird » daß der Friede

zwrschqn Ebtq «jI « b Japap gestern unterzeichnet worden
iS. Fast« erwartet, daß er Anfang « Juni nach Amerika zurück-
kehren werde .

Lieutfi«, 17. April . Das „Reuter '
sche Bureau meldet :

Durch eine Kaiserliche Proklamation ist Li-Hung-Tschang
ermächtigt worden, den Frieden gemäß dem von Japan
gestellten Ultimatum zu unterzeichnen . Darin ist ent-
halten : Die Zahlung einer Kriegsentschädigung von
200 Millionen Taöls, die Abtretung der Halbinsel Liau -
Tang bis zum 40. Grad nördlicher Breite und der
Insel Formosa , ferner die Eröffnung von fünf neuen
Häfen, einschließlich Peking , sowie die Bestimmung , daß
die LikiSabgaben zwei Prozent nicht übersteigen sollen .
Außerdem wird den Japanern die Berechtigung zu¬
gestanden , Baumwollfabriken und andere Industriezweige
in China zu begründen . — Ein zweiter Kaiserlicher
Erlaß gewährt dem Vicekönig von Kanton Urlaub
wegen Krankheit und weist ihn an . sich nach seiner
Heimathprovinz zurückzuziehen .

Simonoseki , 17 . April . Amtlich wird berichtet : Der
Friedensvertrag ist heute unterzeichnet worden . Li-
Hung-Tschang kehrt heute nach China zurück.

Grotzhrrrogliches Hostheater .
Donnerstag , 18. April - 53 . Ab . - Vorst . Kleine Preise. »Fal¬

staff " , lyrische Komödie in drei Aufzügen von Arrigo Boid » ,
deutsch von Max Kalbeck, Masik von Giuseppe Verdi. Anfang
1 - 7 Uhr .

Freitag, IS . Avril - 52. Ab .-Vorst . Kleine Preise. »Ein Lust¬
spiel " , Lustspiel in vier Akten von Roderich Benedix. Anfang' /-7 Uhr.

Ziniru, mm de« Karlsruher Klaadesbuch -Krgi-rr.
Geburten . 10. April . Karl . B . : Jakob Kötzle ,ausseher. — Oskar . V . : Philipp Huber , Postbote . — Marie

Katharine , V . : Anton Weber , Hafner. — 12. April . Hugo,B . : Robert Schinz. Werkmeister . — Bernbard Josef , V . : Frie¬
drich Rößler , Eilenbahnschaffner. — 13. April . Johanna IbaGertrud , V . : Paul Siebenmal», , Fabrikant. — 16. April . Frie¬
drich Wilhelm . B . : August Kuhn, Küfer.

To de - fälle . 15. Avril . Karl Sehringer , ledig , Mechaniker.27 I . — Friedrich Köster , Ehemann, Privatier , 58 I . — Karl ,13 I . » B . : Karl Glaser » Kaufmann . — Elsa . 2 I .» V . : Rein¬
harb Handloser, Schubmacher. - 16. April . August Kettenbach,Ehemann , Eisengießer. 55 I . - Luise. 2 I . , B . : Jakob Köhler ,Eisendrebrr . - Aaroline , Ehefrau von Ludwig Kurbel, Wa - rn-
wärtergehilfe» 26 I .

» Uternn^ lbttdluhtmqen »er Mrtrsrol . » litt - , Karwoche .

Avril
16 Nachts 9« U .
17 Mr,s . ?« U .
17 . Mittgs. 2» ll .' ) Dunst.

N-ro« . ! Lherm. Ntsllut « j A«l»tt»e
»-» /- in 0

7479 11.3 52 52
748 0 7 .6 5 -6 72
745.7 19V 62 36

1

Win» I Htvmttß .

E ! beiter
SE h . bedeckt ' )
E > heiter

Höchste Temperatur am 16. April 180 ° ; niedrigste heute
Nach» 3.5 °.

« afferstand de« Rhein », « «ran . 17. April . MrgS . , 4 29
gefallen 10 ow .

Wetterbericht der Deutschen Kerwartr vom 17. April 1895.
Die Witterung von fast ganz Europa steht unter dem Einflüsseeines umfangreichen Hochdruckgebietes , dessen Kern über dem

südöstlichen Ostseegebiete liegt : flache Depressionen liege« vor
dem Kanal und über dem Innern Rußlands . In Deutschland
ist da« Wetter bei schwacher meist östlicher Luftströmung trockenund nahezu wolkenlos , die Temperatur liegt an der Küste meistunter, im Binnenlande meist über dem Mittelwerthe, im östlichen
Deutschland fanden vielfach Nachtfröste statt. Das Hochdruck¬
gebiet scheint sich langfam ostwärts zu verlegen und daher dürftefür daS westliche Deutschland demnächst Zunahme der Bewölkung
zu erwarten sein.

Telegraphische Kursberichte
vom 17. April 1895.

Frankfurt . (AnsaugSkurse . ) « reditaktien 335 ' /, . Staats » .375 ' /, . Lombarden 94 '/«, 3 °/» Portugiesen26.10, Eaypter 10530 ,Ungarn 10310 , DlSkonto - Kommandit 21870 , Gotthardaktiru179 .40- Tendenz : fchwach.
Frankfurt . ( SchlußkurS I.) Wechsel Amsterdam 169 - ,Wechsel Laudon 204 .70 , Paris 8106 , Wien 167 53 , Privat -

d ' skonto Napoleons 16 .22 . 4°/. Deutsche Reichsanleihe106.50 , d°/, Deutsche RetchSanleihe 98 40 , 4°/, Preuß . KonsolS
106.10. 4°/. Baden in Golden 105- 4°/. Bade» in Mark
105.95 , 5° /, Griechen 32-80 , 4°/, Monovolgriechen 35.10,5°/« Italiener 88 35 , Oekerr . Goldreute 103.40, Oefterr. Silber¬rente 85 20 . Oesterr. Loose von 1860 134.70, 4 '/,°/, Portugiesen37 -30, Hl - Orientanleihe 68.05.

Franksnrt . ( Schlußkurs H.) Spanier 75 30, Zoll - TürkenW2 10 , 1°/, Türken v . 26,25 , 4°/, Ungarn 103 -30 . 5°/,Argentimer 52 .80, 6°/, Mexikaner 81 .50 , Berliner Handels¬
gesellschaft 159 30, Darmstädter Bank 151 .10, Deutsche Bank
, 82 90. DiSksuto-Kommandit218-20. Dresseuer 157.70, Oesterr .Länderbank 238 ' /, , Oesterr . Kredilaktien 335— . Hess. LudwigS-
badn 117-30 . Lombarden S4 ' /„ Staatsbahn 375 '

« , Elbthalaktreu
262 .—. Schweizer Nordostbahn 138— . Mittelweerbahn S4 80,Meridional 12610 , Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd. Lloyd
94 40 (Nachbörs e.) Kreditaktien 334.—, Diskonto-Komman -
dit 218-20 , Slaatsbahn 375' /, , Lombarden 94' /«, Russen 219 25 ,
Tendenz : schwach.

Berlin . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 247 .40, Diskonto -
Kommandit 219 . 10, Staatsbahn 186 .10 , Lombarden 46-90, Ruff -
Noten 219 .25 . Laurah. 132.20, Harpener 189 .70.

Berlin . ( SchlußkurS. ) Kreditaktien 246 80, Diskonto -Kom¬
mandit 218 60 , Lombarden 47— , Ruff. Note » 219 20, Bochumer
Gußstahl 147 .60, Gelsenkirchen Bergwerk 15860, Laurahütte
132-40, Harpener 138.90, Prioatd Skonto 1 ' , .

Wien . (Vorbörse . ) Kreditaktien 403 ' „ StaatSbahu 446.20
Lombarden 112 20, Marknoteu 59 77 . 4°/, Ungarn 123.70, Papier¬
rente 101 .70 » Oesterr. Kronenrente 10170 , Länderbank287— ,
Ungar . Kronenrente 99 '/, Tendenz : still.

Pari «. (SchlußkurS. ) 3 ' ,Rente 102 95, Spanier 74 '/, » Türke»
26-15 , 3°/, Portugiesen 25' /, , Bauque Ottomane 715 .— , Rio
Tinto 353 . - . Tendenz : ——.

Abendkurse vom heutige» Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 217 .50 , Bochumer 147 .25 ,Dortmunder 67 .25-
Franksnrt . Kredit 333 ' „ Diskonto 217.65, StaatSbahu 373 —,

Lombarde» 94 '/«, Gelseakircheu 158 30, Türken — . Portugiesen
26-10, 6°/, Mexikaner 81— . Tendenz : schwach .

Pari « . 3«/. Reute 102 87 . 3°/, Portugiesen 25°/, . Svaoier
74 ' /« , Türken2605 , Banque Ottomane 713.— » Rio Tiato 357. — .
Bauque de PariS 773— , Italiener 88 42. Teodeuz: schwach.

Verantwort!. Redakteur: I . B. : Adolf Brunner in Karlsruhe.



AyerW WotheksiA lll
Lilauz der Lebensverficherungs - und Leibrenten - MstaLt

am 31 . Dezember 1894 . P 872 .

Einnahme » :
Uederträge an» de« Borjahre .
Lebensversicherungs-Prämien .
Krieg- Prämien . .
Beiträge »um GewährleistongSfondS für Caulioaea

. „ Amortisationsfonds für Taotionen .
Einlagen für Leibrenten .
Zinsen auS dem bei der Bank augeleaten Cavital (mcl Zinsen deS Kriegsfonds )
Zinsen »on gestundeten Prämien , von Policendarlehen «ad von CautionSeffekten
Vergütung der Rückversicherer .
StaäkSgebührrn .

23249L69 -
. 3 175,944 -

1 .209 .
. 3,399
. 8.205 .
. 2'4S0.617 .
. 1121 .086 .
. 92.362
. 11,587
. 14 . 78«

11
68
99
95
76
06
41
81
62
80

Für
Ausgaben :

23 Sterbesälle auS den Vorjahren .
148 . auS 1894 .

3 durch Vollendung deS 85 - Lebensjahres fällige Versicherungen
auf den Todesfall . .

3 bei Lebzeiten der Versicherten fällige gemischte Versicherungen
34 fällige Versicherungen auf de» Erlebensfall

bezablte Leibrenten .
vor,eitw aufgelöste Versicherungen .
Rückversicherungsprämien .
abgelieferte Staatsgebühren . .
Agenturprovisiouen

^4 30^108 .388 19 4

^4 99.657 . 15 4
. 537 .957 . 81 . ^ 4 637,614 36 4

^4 3.600 - — A
6.000. — .

57.000 — . ^4

Berwalkuogskosten, alS : Steuern . Arzthonorare, Gehalte, Reisekosten . Drockkosten , Porto .
Inserate und sonstige Unkosten .

. Abschreibung auf Inventar und Drucksachen .
» Für Verlust an einer Caution . .
» baar berablte Dividenden auf die Versicherungen mit Gewinn » »« eil - - - -

Urberschuß . ^ 768 .252 . 06 4
Davon wurde überwiesen :

Dem DividendenkondS der auf die Versiche¬
rungen mit Gewinnontbeil bezahlten Prämien -
sumwe . 357 .888 . 09 4

Dem KriegSfondS . . . . - - „ 14,735 85 » _ 373 ,683 34 4
Der Bank zur Dividende . . . .

66,600- —
809.797 . 58
18S.H00 - 26
79.171 . 76
13,508. 50

219,618 31

366,086. 12
8 .000. —

10. —
254 .516 . 08

P930 . krMeke Lank.
Daut kescklu88 der deute 8tattKed»dtev 6euerLl-Ver3LMMIuuK

ZelLuxt der am 1 . duii d . d . verkrtlleude Dividende-Loupoo Xo. 24
unserer Aktien mit
U»rk 12.— vom 1. Nui d. 4 . ad

2ur LinIÖLUnZ.
Dis ^U82»kiung erfolgt

in Uruuideim dei der LmikeLss«,
„ Lsrlsruli« „ » 6»sse unserer kilirde,
, k'rsvLfurt ». U. , den Herren U. 4 . v. kotdsekild L 8Sdoe ,
. kerlin „ der vireellou der Diseonto-Kesellsedukt.

Die Dividsnde-Ooupons sind mit aritkmetiscd geordneten Üum -
mern -Verreicdnissen , «oru Formulare an den betr . 2adl8tsllen in
Linpksng genommen verden können, einrureieden.

dlanndeim , den 9 . April 1895.
Vkv IBßpeetlon

Am Kanpt-
kahnhof. '

Mtzx

Beste Äerkeyrstage
der Stadl.

.̂ ! 395.088. 78 4
Uebertrag auf 18^ 5 :

Für 10 unerledigte Sterbesälle auS 1894 .
, nnerbobene Leibrenten . «

Wertb der LebensoersichernngSvolicen ultimo 1894 :
a) Prämienrelei »e 14'442 .280 - 83 4
l>) PrSmienübertrag . . . „ 1217,993 . 51 „ »

Wertb der Leibrenten ultimo 1894 . »
DioidrndrnsondS . »
KriegSfondS . .
GewährleistungssondS für Cantionen . . . . . . . »
Amortisationsfonds „ „ . . . . . . . . . „
Gkwlnnreserve der Anstalt . »
Sr latsgebühren' Sald » . « .

48.843 - 87
7 .433. 01

1b '660 .274 . 34
10,188.848 . 91

701,866. 99
93,155. 19
10,384 . 01
21 .588 69

340,599. 39
4 .349 . 10 ^ 4 27.077AS6- 50 4

Guthaben bei der Bank . . . .
9>uSftände dei den Agenten .
Gestundete Prämienraten
Darlebeu auf Policen . . . .
CantionSdarlebea an versicherte Beamte
Rückständige Zinsen .
Wertb deS Anftaltsaedäodes -
Inventar und Drucksachen

Vermögens - Nachweis
^ 4 SQ' 108,388 19 4

F4 24^662 .229 . 25 4
. 213 .6S3 . 43 .
. 744,273- 9« .
. 898 .267 . 57 .
„ 380,730. — .
. 12,312. 31 »
. 165,000 - — »
. 6 .0M - — .

^ 4 37 '077 .3S6- 50 4

Ak Alektm in LMnWsuM« in IchnM WMei - mi Wsklimk.
I - aiteii

6 Qm . Wald am
^ § remeuweg ,

neben Ausstößer beiderseits.
Lagerb . Nr . 3645 . 71 Ar 42 Qm .
Wald au der Thalrütte , neben
Kornel BaumgartuerS Erben und
Maria Anna , Katharina und Ro¬
salia Stritt und Georg Reinger ,
Lagerb . Nr . 3766 . 7 Ar Wiese
und 2 Hekt. 11 Ar 19 Om Wald
in der Burtematt . neben Aufftößer
und Fridolin Meier und Josef
Burger Witwe.
Lagerb . Nr . 4038 . 1 Hektar 37 Ar
48 Qm Wald am Kablacker , ne
den Josef Mempretz Kinder , Jo¬
hann Rüsch ledig und Aufstößer.
Lagerb. Nr . 4079 . 1 Hektar 10 Ar
58 Qm . Wald am Klaißler , neben
Aufftößer beiderseits .

Die Gewähr bezüglich dieser Liegen¬
schaften wird wegen Mangels erne-
Eintrags in die Grundbücher verweigert.

Auf Antrag der genannten Besitzerin
« erden Diejenigen, weiche an den be¬
schriebenen Liegenschaften in den Grund
und UnterpfondSbkchernnicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem StammgutS - oder
FamiliengutSnerbandr beruhende Rechte
haben , aufgeforderl, solche in dem auf

Freitag den 7 . Juni 1895 ,
Vormittags 9 Ubr .

bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 4 . April 1895.
Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .
Bermögensabsouderun «.

P 903 . Nr . 3763 . Offenburg .
Die Ehefrau des Maurers Jakob
Lasch , Maria Magdalena , geborne
Schütterle in Dorf Kehl, wurde durch
Urtheil der Civilkammer I dahier un¬
term Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigeu ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offeoburg, den 9. April 1895 .
Die GerichtsfchrcibereiGr . Landgerichts.

Zwangsvoüftrrckuvg .
P .911 . Lahr .

Ii Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterli¬
cher Verfügung wer¬

den am
Freitag den 26 . April 1895 »

NachmittagS 2 Uhr ,

mit anstoßende « Zimmer , der hefte«
Lage Mannheim « ( an den Planken)
per 1 J «ni oder Jnli zu vermiethen.
Grfl . Offerten suk L . 81999 k an
Haasenftein Sk Bögler A M . , Mann -
heim ._ P .931 .1 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

P :850 .2 . Nr . 5760 . Mannheim .
Die Philivpina , ged. Samsel , Ebefrau
des Schirmmachers Theodor Volte zu
Mannheim , vertreten durch RechtSan-
Walt von Harder daselbst , klagt geeen
ibren Ehemann , z . Zt . an unbekannten
Orten , mit dem Anträge auf Scheidung
der im Jahre 1887 geschloffenen Ebe
wegen groberMißhandlung der Klägerin
durch den Beklagten und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civil¬
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Donnerstag den SO. Juni 1895 ,
Vormittags 10 Ubr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . April 1895 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Anfgrbot.

P '899 .1 . Nr . 7720. Lörrach . DaS
Großh . Amtsgericht Lörrach hat fol¬
gendes

Aufgebot
erlaffeu :

Die Christof Merian 'sche Stif¬
tung in Basel besitzt aus der Gemar -
kuug Jnzliugen folgende Liegenschaften :

1 . Lagerb. Nr . 1666 . 3 Hektar 76 Ar
3 Qm . Wald im Gewann Erstal ,
neben Aufftößer und Emil Dorn¬
berger und Gustav Adolf Kauf¬
mann in Haltingen .

2. Lagerb Nr . 2430 1 Hektar 5 Ar
44 Qm . Wald an der Ziegethütten-
haldeu , neben Gustav Kolb iu
Müllbeim uud Epital Basel.

3 . Lagerb. Nr . 2895 . 1 Hektar «4 Ar
54 Qm . Wald zu Brattlinsgrund ,
neben Aufftößerund Johann Joses
Grrther in Lörrach .

4 . Lagerb. Nr . 3039 . 1 Hektar 6 Ar
77 Qm . Wald in der Rohrmatt ,
uebeu Aufftößer beiderseits .

5. Lagerb. Nr . 3609. 1 Hektar 61 Ar

6.

8 .

9.

dem Roman Zäbnte , Taglödner von
Steinbach . Gemeinde Seelbach , die in
Nr . 62 und 75 der Lahker Zeitung vom
14 . and 29. März d . I . und in Bei¬
lage zu Nr 76 der Karlsruher Zeitung
vom 17 . März d . I . beschriebenen Lie¬
genschaften der Gemarkung Seelback im
Ratbdaus zu Seelbach einer zweileu
Versteigerung ausgesetzt und der Zu¬
schlag ertheilt, auch wenn der Anschlag
nicht geboten wird .

Die übrigen Bedingungen liegen in
meinem Geschäftszimmer , Luisenstraße
Nr . 3, zur Einsicht auf.

Lahr, den 10 Avril 1895 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar :
Mehr .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderung

P .S28 . Karlsruhe . Jobann Frie¬
drich Weiprrt Eheleute in Pforzheim
haben um die Erlaubniß nachgesucht »
den Familiennamen der am 27 . März
1889 zu Pforzheim geborenen Emilie
Anna Hammann in „ Weipert " um¬
ändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuches sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe » den 10 . April 1895 .
Ministerium

der Justiz , deS Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neudronn -
Dietsche .

Verschollenheitserklärung.
P900 .1 . Nr - 3076 . Ettenheim .

Nachdem Conrad , Meinrad und Bar¬
bara Schüssele von Dörlinback auf
die diesseitige Aufforderung vom 10.
März 1894 , Nr . 2048 , keine Nachricht
vo» sich gegeben haben, werden dieselben
sür verschollen erklärt

Ettenheim , den II - April 1895
GerichtsschreibereiGroßh -Amtsgerichts .

Brauner .
Erbetuwtisung .

P .600 .3 . Nr . 3810. Wolfach . Das
Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Schneidermeister Georg Huber Wit¬
we , Bertha , geb. Faller in Wolfach.
bat uw Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Einsprachen dagegen sind inner¬
halb

vier Wochen
zu erheben .

Wolfach, den 29. März 1895 .
Der GerichtSschrriberGr . Amtsgerichts :

Hässig .

AltrenommirteS, durch gänzlichen Umbau den Anforderungen der Neuzeit
entsprechend eingerichtetesHaus . Freundliche, luftige Zimmer , tadellose Betten ,
vorzügliche Küche und reine Weine. Bürgerliche Preise. Telephon Nr . 292 .
HauSdursLe am tzanptbahnbof. Stigler 's-ber Personcnanfzog .

Mit dem Hotel verbunden: und Vwäck.
P .6203 . 0 .

blsäiLin -ksillvstdods . Lllgeowins Sstraosttuozeo
uoä öslokruogsu von M .
in Lacke» - Lacken. 2a derisbeo kür 60 kkg .
ckarok alle öuoddavckluogen ocker ckireot vom
Verleger Llriedso - b'erllauio I»eiMg . P619 .8

HsudtlSregiftereiuträge.
P 699 . Nr - 15,874 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu Ordn Z . ISS Ges.Reg . Bd Vll .

Firma : „ Aktiengesellschaft für Scil -
indukrie vormals Wolfs" in Mannheim .

In Neckarau ist eine Zweigniederlas¬
sung errichtet . Der Gesellschaft - Ver¬
trag und dir Festsetzung«» hinsichtlich
der bei der Gründung der Gesellschaft
in Anrechnung »ns da> Grundkapital
gemachten Sacheinlageu.Namen , Stand
und Wohnort der Gründer und die auf
die Uebernabme der Aktien durch dir
Gründer bezügliche» Angaben, ferner
Namen , Stand uud Wohnort der Auf-
sichtSrathSmitgliederuud der ge« . Art .
209K . H G .B . bestellten Revisoren, so¬
wie die Namen der Mitglieder des Vor¬
standes und der Procuristrn sind bereits
unter O .Z . 324 Bd . VI. und O .Z . 107
Bd . VII deS diesseitigen Gesellschafts¬
registers veröffentlicht und wird hier
auf diese Einträge Bezug genommen .

Mannheim , 1 . April 1895 .
Grotzb . Amtsgericht m

Mittermaier .
P855 . Nr . 3146 . Schönau . In

daS Gesellschastsregister wurde unter
O .Z . 64 eingetragen:

Mit Wirkung vom 1 . April 1895 ist
der ledige Kaufmann Ludwig Steck in
Sckönau in die unter der Firma Ge¬
brüder Steck in Sckönau i . W . be¬
stehende offene Handelsgesellschaft als
Theilhaber eingetrrten.

Schönau i . W , den 5 . April 1895 .
Großh . dad . Amtsgericht.

Schopf .

Vermischte Bekamttmachimge «.
P .909 . J .Nr . 5331 . Straßburg
Reichseisrnbahne« i« Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von :
330 Signalfahnen mit Blechhülse für

Rotten . 35 großen und 30 kleinen Werk¬
zeugkasten . 420 Büreaustühlen , 130
Schreibtischen , 50 Wafferbottichen, 500
Bettlaken, 2000 Handtüchern, 210 Sig¬
nalleinen und 3200 Meter Hansschlauch
findet am L . Mat 1895 . Bor¬
mittags II Uvr . in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General -Direk¬
tion hier statt.

Zuschlagsfrist 4 Wochen Die maß¬
gebenden Bedingungen liegen in de»
Stationsbureauz zuMülhaus cu , Straß¬
burg , Metz und Luxemburg zur Ein¬
sicht auf und können vo« dem Materia¬
lienbureau der Reichs- Eisenbalwen hier
gegen kostenfreie Einsendung von 8 « 4
für ein Exemplar bezogen werden .

Straßburg , den 10 . April 1895.
Der Eisenbahn-Betriebsdirektor:

Schneidt .

Holzversteigerung.
P '867 2 . Nr . 388 . Die Großh . Be-

zirksforstei Bade » versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist luS Martini
d . Js . auS den Domäneuwald-Abthei -
lungen I 1 Sophienruhe , I 2 Benzen-
winkel , 1 3 Balzenderg , I 1« Eber-
bruuuen, 115 Fünfdrurmen, H 6 Schloß-
^

Dienftag de« SS . April d . IS .»
Vormittags 9 Uhr beginnend , auf dem
Badener alten Eckstoß :

8 Bucken , 1 Ticke II - Kl ., 3 Hl Kl ,
13IV . Kl -, 35 Gerüüstangen, 130Hopfen-
kangen 1. Kl -, 150 H Kl -, 110111 . Kl -,
6>-0 IV . Kl - , 3100 R -bstecken . 6900
Bohnenstecken, 178Ster buchenes, « Ster
eichenes , 7 Ster gemischtes , 358 Ster
Nadel - Scheitholz, 127 Ster buchenes ,
10 Ster gemischte- , 100 Ster Nadel-
Prügelbolz , 300 buchene, 425 gemischte.

5775 Nadel - Wellen , sowie 10 Loose
Sckstagraum-

Mittwoch de» 24 « prtl d I . .
Vormittags 9 Uhr beginnend, auf dem
Rathbaase in Kuvvenhcim aus de«
Domänenwald -Ablbeitupgen 111 4 Dür -
reubrrg , Hl 10a Wetderle:

17 Buchen , 1 Eiche II . Kl -, 6IV . Kl .,
205 Ster buchenes » 38 Ster Nadet»
Scheitholz. 306 Ster buchenes , 4 Ster
eichenes, 57 Ster gemischtes , 214 Ster
Nadel Prügelbolz , 1025 buchene , 850
gemischte . 1175 Nadel - Wellen» sowie
6 Loole Schlagranm -

DaS Holz wird auf Verlangen vor¬
gezeigt : für den ersten Tag durch Forst¬
wart Vül , in Baden , Westermann
in Badenscheuern, Eller in Edelstein-
bürg ; für den zweiten Tag durch Forst¬
wart Gang in Kuppendeim und Kolch
in Oberndorf - Ebendieselben fertigen
auch Auszüge auS den Nufnabmslistcn.

P -932 - Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Am 25 . Avril l . I . wird die »eue
Bahnstrecke Karlsruhe —Rastitt mit den
Stationen Bulach , Durmersheim , Bie¬
tigheim und Oetigheim für den Perso¬
nen- , Gepäck und Ervreh - Verkehr er¬
öffnet Die Berkebrszeiten der Züge
sind dem auf den Stationen angeschla¬
genen Fahrplan zu entnehmen.

Karlsruhe , den 16 . Apnl 1895 .
_ Generaldlrektton _

P .933 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Im österreichisch-ungarisch schweizeri¬
schen Verband , Verkehr mit den Sta¬
tionen Basel , Schaffhausen , Singen
und Konstanz , werden mit Giltigkeit
vom 1 . Mai d . I . bis auf Weiteres
die in den Anhängen zu den Tarifen
Theil III Heft 1 und 2 vom 1. Sep¬
tember 1893 , Theil HI Heft 3 vom 1 .
November 1894 ( Getreide - Ausnahme-
tarise) , Tbeil IV Heft 1 und 2 vom
1 . Juni 1894 ( Holzausnahmctanfe ),
Ausnabmelaris für die Beförderung
von Eiern vom I . Januar 1893 (Ver¬
kehr mit Wekösterreich ) und vom 1 . Fe¬
bruar 1893 ( Verkehr mit Ungarn ) , Aus¬
nahme- Tarif für die Beförderung von
bestimmten Artikeln ( Mineralwasser ,
Tabake , Fette) vom 1 . Februar 1895
angegebenen Kursdifferenzen im ein¬
fache« Betrage von den bezüglichen
Frachtsätzen abgezogen .

Karlsruhe , den 14 April 1895
_ Generaldirektwn -_

P .8891 - J .Nr - 902 . Karlsruhe .

Bauführergesuch
für de« Aula mrd Hörsaalueuba »

der Technische « Hochschule i«
Karlsruhe .

Zur Beaufsichtigung der planmäßigen
Ausführung und Leitung der Arbeiten
drs genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
Aussteller! von Bauadrechnuogeu ver¬
traut sein soll .

Der Eintritt hat am 1b. Mai bezw.
1 . Juni 1895 zu erfolgen. Die Dauer
der Beschäftigung beträgt 3 Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnisabschriften und Beifügung
ihrer GehaltSansprürde spätestens Hi¬ll . Mai 1895 bei dem Sekretariat
der Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 18. April 1895 .
Großh . Baudirektion .

Durm .
Martin .

Druck und Vertag der G Braun ' schm,Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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